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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbrache an der Sude südlich B 5

Sudeniederung

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz
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Vegetationseinheiten
Schlankseggen-Rohrglanzgras-Grünland, Rasenschmielen-Fuchsschwanz-Grünland, Flatterbinsenbestand, Fuchsschwanz-Flutrasen,
Schlankseggenried, Gräben

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

MZ M BZ M

keine Gefährdung

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09774

Große überwiegend, vor allem in den feuchteren Bereichen, brach gefallene Feuchtwiese zwischen Rotenfurt und Kleiner Sude südlich der B 
5.
Die sehr strukturreiche Fläche wird von Schlankseggen-Rohrglanzgras-Beständen dominiert. Es treten aber auch Rasenschmielen-
Fuchsschwanzwiesen auf, die mosaikartig in die Fläche eingestreut sind.
Einige Teile werden noch extensiv als Mähwiese genutzt. Die Fläche wird von mehreren teilweise in Verlandung begriffenen Flachgräben
durchzogen. Die nicht gepflegten Gräben sind die Ursache für den Stau des Wassers und die Bildung von Versumpfungsflächen. Es sollte
versucht werden, die gesamte Fläche einer extensiven Nutzung zuzuführen, um die ökologische Wertigkeit zu erhöhen.
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex gracilis Deschampsia cespitosa Phalaris arundinacea

Agrostis canina Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis
Anthoxanthum odoratum Calamagrostis canescens Caltha palustris Cardamine pratensis
Carex acutiformis Carex vesicaria Cirsium arvense Cirsium palustre
Elytrigia repens Glyceria fluitans Glyceria maxima Holcus lanatus
Juncus effusus Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Poa palustris Poa pratensis Ranunculus repens Scirpus sylvaticus
Scutellaria galericulata

Achillea ptarmica Angelica sylvestris Cardamine amara Carex hirta
Carex rostrata Iris pseudacorus Juncus articulatus Rumex acetosa
Rumex hydrolapathum


